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Accum AG Gossau ZH

ACCUMAT

Der Accumat löst ein aktuelles Problem für
moderne Bauten, ist universell, weil er ohne
Umstellung sowohl Oel als feste Brennstoffe
verfeuert und Papier- und Holzabfälle
verbrennt.

Betriebssicher, sehr wirtschaftlich, fast
geräuschlos. Hoher Komfort durch die halb-
oder vollautomatischen Accumat-Sicher-
heitssteuerungen.

Wettbewer

Neuausgeschriebene Wettbewerbe

Kirchliches Gemeindezentrum
im Gellert-Areal in Basel

Der Einreichungstermin ist verlängert
worden bis zum 10. November 1958.

Projektwettbewerb Ferienkolonie der
Gemeinde Zollikon auf Lenzerheide

Teilnahmeberechtigt sind die in Zollikon
verbürgerten oder seit 1. Januar 1958

niedergelassenen und drei eingeladene bünd-
nerische Architekten. Unselbständige,
die die Bedingungen erfüllen, dürfen
teilnehmen, sofern ihr Arbeitgeber nicht
teilnimmt. Architekten im Preisgericht sind:
M.Risch, Zürich; A.Debrunner, Zürich;
R. Landolt, Zürich, und F. Held, Zürich,
als Ersatzmann. Zur Prämiierung von drei
bis vier Projekten stehen Fr. 10 000.-, für
Ankäufe Fr. 2000.- zur Verfügung.
Abgabetermin: 2. Februar 1959. Fragen
können bis 4. Oktober 1958 an das Bauamt

Zollikon gerichtet werden. Zu studieren

sind zwei Schlaftrakte mit 29 Betten,
zwei Wohntrakte und allgemeine Räume.
Abzuliefern sind Situation 1:500, Lageplan

1:200, Grundrisse, Schnitte und
Fassaden 1:200, Erläuterungsbericht,
Perspektive und kubische Berechnung. Die
Unterlagen können beim Bau- und
Vermessungsamt Zollikon gegen Hinterlage
von Fr. 20.- bezogen werden.

Altersheimneubau in Buchs SG

Projektierungsauftrag an drei eingeladene
Architekten. Fachleute in der
Begutachtungskommission: H.Roth senior,
C. Breyer, Kantonsbaumeister, St.Gallen;
F. Engler, dipi. Architekt, Wattwil; E.AIt-
wegg, Verwalter, Wald ZH. Die Kommission

hat das Projekt von Architekt Werner

Gantenbein, Buchs/Zürich, zur
Weiterbearbeitung empfohlen.

Entschiedene Wettbewerbe

Gemeindehaus in Steckborn

In diesem Projektwettbewerb traf das
Preisgericht folgenden Entscheid: I.Preis
(Fr. 2700.-): Peter Labhart, Architekt SIA,
Zürich. 2. Preis (Fr. 2300.-): Armin M. Et-

ter, Architekt, Zürich. 3. Preis (Fr. 1800.-):
Ernst Rüegger, Architekt BSA/SIA,
Zürich. 4. Preis (Fr. 1200.-): Hans Weideli,
Architekt, Zollikon, in Firma H. Weideli
&W. Gattiker, Architekten, Zürich. Ferner
ein Ankauf zu Fr. 1200.-: Max P. Kollbrun-
ner, Architekt, Zürich, in Firma Hotz
A Kollbrunner, Architekten, Zürich; sowie
ein Ankauf zu Fr. 800.-: Karl J. Gräßle,
Architekt SIA, Zürich. Das Preisgericht
empfiehlt, den Verfasser des mit Franken
1200.- angekauften Projektes mit der
Weiterbearbeitung zu beauftragen.
Preisgericht: Gemeindeammann Willi Labhart
(Vorsitzender); Edwin Boßhardt, Architekt

BSA/SIA, Winterthur; Ernest Brant-
schen, Architekt BSA/SIA, St.Gallen;
Werner Frey, Architekt BSA/SIA, Zürich;
Josef Grubenmann; Walter Oberhänsli,
Ingenieur; Rudolf Stuckert, Kantonsbaumeister,

Frauenfeld.

Sekundarschulhaus mit Turnhalle in
Küsnacht, Zürich

Das Preisgericht traf folgenden Entscheid :

1. Preis (Fr. 4000.-): Josef Schütz, Architekt

BSA/SIA, Küsnacht. 2. Preis (Franken

3900.-): Karl Pflster, Architekt,
Küsnacht. 3. Preis (Fr. 2700.-) : Werner Wohl-
wend, Architekt, Küsnacht. 4. Preis
(Fr. 2500.-): Max Schwank, Architekt SIA,
Küsnacht. 5. Preis (Fr. 2100.-): Dr. Kreyer,
Küsnacht. Ferner vier Ankäufe zu je
Fr. 1200.-: Doris Zimmermann, Architektin,

Küsnacht; Beate Schnitter, Architektin

SIA, Küsnacht; Klaus Naeff-Sebes,
Architekt SIA, Küsnacht; Karl Knell,
Architekt, Küsnacht. Das Preisgericht
empfiehlt, den Verfasser des erstprämiierten

Projektes mit der Weiterbearbeitung

der Bauaufgabe zu betrauen.
Preisgericht: Rudolf Schmid, Schulpräsident
(Vorsitzender); Robert Landolt, Architekt

BSA/SIA, Zürich; Hans Meier, Architekt

SIA, Wetzikon; Jacques Schader,
Architekt BSA/SIA, Zürich; W.Schen¬
kel, Schulverwalter; Max Ziegler, Architekt

BSA/SIA, Zürich; W. Zulliger.

Gestaltung des Dorfkerns mit
Gemeindehaus und Kindergarten
in Leubringen
In diesem beschränkten Ideen- und
Projektwettbewerb traf das Preisgericht
folgenden Entscheid: I.Preis (Fr. 2000.-):
Benoît de Montmollin, Architekt SIA,
Biel. 2. Preis (Fr. 1300.-): Stücker & Sury,
Architekten SIA, Biel. 3. Preis (Fr. 900.-):
Leuenberger & Sohn, Architekten, Biel.
4. Preis (Fr. 800.-): Werner Schindler,
Architekt SIA, Biel. Außerdem erhält
jeder Projektverfasser eine feste
Entschädigung von Fr. 1000.-. Preisgericht:
Gemeindepräsident A. Weber (Vorsitzender);

E. Bärtschi, Vorsteher des
Bauwesens; Alfred Doebeli, Architekt SIA,
Stadtbaumeister, Biel; Fritz Hiller, Architekt

BSA/SIA, als Stadtbaumeister, Bern;
Emil Hostettler, Architekt BSA/SIA, Bern;
Ersatzmann: Gemeinderat L. Ramseier,
Magglingen.

Schulhaus- und Sportanlage in Arbon

Dieser in zwei Stufen unter den thur-
gauischen Architekten durchgeführte
Projekt-Wettbewerb hat folgendes Resultat

ergeben:
Erste Stufe. I.Preis (Fr. 2400.-): Fritz
Stähli, St.Gallen. 2. Preis (Fr.2100.-):
Cedric Guhl, Max Lechner und Werner
E. Schaer, Zürich. 3. Preis (Fr. 2000.-):
Daniel Keßler, Münchwilen. 4. Preis
(Fr. 1400.-): Karl J. Gräßle, Zürich.
5. Preis (Fr. 1300.-): E.Müller in Firma
Haldemann 4 Müller, Bellach. 6. Preis
(Fr. 1100.-): Ferd. Maeder, Frauenfeld.
7. Preis (Fr. 1000.-): Max P. Kollbrunner
in Firma Hotz & Kollbrunner, Zürich.
8. Preis (Fr. 900.-): Hohl und Bachmann,
Biel. 9. Preis (Fr. 800.-): Ernst Rüegger,
Zürich.
Das Preisgericht empfahl der Behörde am
18. Dezember 1957, diese Architekten mit
der Bearbeitung der zweiten Stufe zu
beauftragen. Die Behörde beschloß, vier
weitere in der engern Wahl verbliebene
Verfasser einzuladen.
Zweite Stufe. 1. Preis (Fr. 1600- mit
Empfehlung zur Weiterbearbeitung : Cedric
Guhl, Max Lechner und Werner Schaer,
Zürich. 2. Preis (Fr. 1000.-): Plinio Haas,
Mitarbeiter Bernhard Zimmerli, Arbon.
3. Preis (Fr. 900.-): E.Müller, Solothurn.
4. Preis (Fr. 800.-): Jakob Straßer, Wetzikon.

5. Preis (Fr 700.-): Max P. Kollbrunner

in Firma Hotz & Kollbrunner, Zürich.
Die übrigen acht Entwürfe wurden nicht
rangiert. Alle Verfasser erhielten eine
feste Entschädigung von Fr. 1000.-.

Projektauftrag für ein Sekundarschulhaus
in Bad Ragaz

Die begutachtende Kommission mit den
Architekten C. Breyer, Kantonsbaumeister,

St.Gallen, und Dr. Th. Hartmann,
Chur, fällte folgenden Entscheid:
I.Rang mit Empfehlung zur Weiterbearbeitung:

Adolf Urfer, Bad Ragaz. 2. Rang:
Albert Rigendinger, Flums. 3. Rang:
Walter Blöchlinger, Uznach.
Die Ausstellung ist bereits geschlossen.
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Wettbewerbe (ohne Verantwortung der Redaktion)

Ablieferungstermin

31. Okt. 1958

31. Okt. 1958

31. Okt. 1958

31. Okt. 1958

31. Okt. 1958

10. Nov. 1958

17. Nov. 1958

30. Nov. 1958

1. Dez. 1958

15. Dez. 1958

20. Dez. 1958

29. Dez. 1958

30. Dez. 1958

9. Jan. 1959

2. Febr. 1959

Objekt

Schulhausanlage für die gewerbliche
Berufsschule in Brugg

Neubau einer Mittelschule
mit Sekundär- und Oberschule

Neubau eines Primarschulhauses
in Dornach

Badeanlage im «Schooren» Kilchberg ZH

Neue Pfarrkirche in Schellenberg FL

Kirchliches Gemeindezentrum im Gellert-
Areal in Basel

Realschulhaus mit Turnhalle
in Aesch BL

Primarschulhaus mit zwei Turnhallen
in Chur

Überbauung der äußeren Allmend
in Küsnacht ZH

Primarschulhaus mit Turnhalle,
Turn- und Sportanlagen
und einer Abwartwohnung in Meggen

Gewerbeschule in Sitten VS

Neubau eines Pflegeheimes auf dem
Geißberg SH

Denkmal für José Batlle
in Montevideo

Zweites Städtisches Gymnasium
auf dem Neufeld in Bern

Ferienkolonie der Gemeinde Zollikon auf
der Lenzerheide

Ausschreibende Behörde

Gemeinderat Brugg

Gemeinde Schüpfheim

Gemeinderat der Einwohnergemeinde
Dornach

Der Gemeinderat von Kilchberg

Gemeinde Schellenberg

Stadt Basel

Gemeinderat der Einwohnergemeinde
Aesch BL

Stadtrat von Chur

Politische Gemeinde Küsnacht

Gemeinde Meggen

Erziehungsdepartement des
Kantons Wallis

Kanton Schaffhausen

Comision Nacional pro Monumenta
a Batlle

Städtische Baudirektion I

Gemeinde Zollikon

Teilnahmeberechtigt

Alle im Bezirk Brugg heimatberechtigten
oder seit 1. Januar 1957 ansässigen Fachleute

schweizerischer Nationalität

Schweizer Architekten, die seit
1. Januar 1957 im Kanton Luzern
niedergelassen oder heimatberechtigt sind.

Schweizer Architekten, die im Kanton
Solothurn und im Bezirk Ariesheim BL

niedergelassen oder im Kanton
Solothurn heimatberechtigt sind.

Architekten, die in der Gemeinde Kilchberg

verbürgert oder seit 1. Januar 1957

niedergelassen sind.

Alle Architekten Liechtensteins
und des Kantons St. Gallen

Schweizer Architekten evangelisch-refor-
mierter Konfession, die seit 1. April 1958
in den Kantonen Basel-Stadt oder Baselland

wohnen oder heimatberechtigt sind

Schweizer Architekten, die seit
mindestens 1. Juli 1957 im Kanton Baselland

oder -Stadt niedergelassen oder im
Kanton Baselland heimatberechtigt sind.

Siehe nächste Seite

Schweizer Architekten, die in der
Gemeinde Küsnacht heimatberechtigt
oder seit I.Januar 1956 niedergelassen
sind.

Architekten, die in der Stadt Luzern, den
Gemeinden Meggen, Adligenswil, Ebi-
kon, Emmen, Horw, Kriens, Littau und
Weggis heimatberechtigt oder seit
I.Januar 1957 ansässig sind.

Siehe nächste Seite

Schweizer Fachleute, die seit 1. Januar
1958 im Kanton Schaffhausen
niedergelassen sind.

Alle Architekten

Fachleute, die seit mindestens 1. Januar
1958 in der Stadt Bern, den Gemeinden
Köniz, Muri, Bolligen, Zollikofen und
Bremgarten BE niedergelassen sind.

Architekten, die in Zollikon verbürgert
oder seit I.Januar 1958 niedergelassen
sind. Ferner drei eingeladene bünd-
nerische Architekten.

Siehe Heft

Juni 1958

August 1958

August 1958

September 1958

September 1958

Oktober 1958

August 1958

August 1958

September 1958

September 1958

September 1958

September 1958

August 1958

September 1958

Oktober 1958
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